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 interdisziplinäre „Fallverständigung“  
 

 Erprobung integrativer Hilfeplanung – durch verlässliche Verabredungen 
 

 Ziel: integrative + nachhaltige Konzepte für gefährdete Kinder 
 

 Bereitstellung von Raum, Zeit und Moderation  
 

 



Fallverständigung „Roy“ 
 

 

Impuls: Therapeutin aus einem Autismus-Therapie Zentrum 

 Psychologin (Gruppe für Kinder von psychisch erkrankten Eltern)  

Um wen geht es : Roy, 11 Jahre alt 

Vorgetragene Sorge: Roy zeigt selbstverletzendes Verhalten, nimmt seine 
Medikamente unregelmäßig, zeigt Anzeichen von Depressionen 

Anfrage: Initiierung und Moderation eines Austausches im Hilfesystem 

 

Ziel: 

nachhaltiges Konzept für Roy (bio-psycho-sozial ) innerhalb seiner Familie 



Die Vielfalt der Hilfesysteme 

Hilfen Roy  Hilfen Mutter 

Kinderärztin/Sozialpädiatrisches 
Zentrum 

Psychosoziale ambulante Begleitung 

Psychologin: psychologisch begleitete 
Gruppe (SPZ/ soziale Gruppenarbeit JA) 

Jugendamt (§35a + sporadisch Hilfe zur 
Erziehung, Unterhaltskasse) 

Psychologin: Autismus Therapie 
Zentrum 

Sozialpädagogische Familienhilfe 
(zwischenzeitlich abgebrochen) 

Psychotherapeutin Pflegegeldkasse 

Lehrerin Sozialamt 

Sonderpädagogin Familienunterstützender Dienst 

Herr Schmidtchen (ehrenamtlich/fuD) Arzt/Psychotherapeut/Psychiaterin 

Sozialarbeiter: Jugendamt Sozialpädiatrisches Zentrum – Plattform 
Konzepte für Kinder 



Teilnehmende der Fallverständigung 

Mutter von Roy 
Partner der Mutter 

Fachkraft Ambulant Betreutes Wohnen 
Sachbearbeiter Jugendamt 
Praktikantin im Jugendamt 

Kindertherapeutin 
Psychologin  Autismus Therapie Zentrum (Impulsgeberin) 

Klassenlehrerin Grundschule 
Ehrenamtlicher Begleiter (Pate)  
Familienunterstützender Dienst  

Moderatorin 
Praktikant 

wiss. Begleitung 



Zusammenfassende Ergebnisse 
Vereinbarungen Zuständige Personen 
Unterstützung für Mutter und 
Partner  z. T. Erziehung und 
Partnerschaft 

Fr. S. – Ambulant Betreutes Wohnen 

Gespräch mit dem leibl. Vater bzgl. 
neuer Familie 

Mutter  Vater von Roy 

Sonderpädagogisches Konzept der 
Realschule erfragen - Schulwechsel 

Mutter - Unterstützung durch 
Grundschullehrerin und FUD 

ggf. Integrationshilfe beantragen Unterstützung durch Jugendamt 

Medikation 
 erneut überprüfen 
 Einnahme sichern und Roy in 

die Verantwortung ziehen 

  
Fr. Dr. A. - SPZ 
Unterstützung ambulante Betreuung 

Zubereitung der Mahlzeiten – 
Haushalt - Verhinderungspflege 
 

1x wöchentlich durch Partner 
Absprache von FUD und ambulanter 
Betreuung 

Körperliche Reize  Sandweste 
 Ggf. Therapeutisches Reiten 

 Fr. Dr. A. 

Ggf. Hilfe zur Erziehung und 
Einbeziehung der Geschwister 

Beratung durch Hrn. Weber (Jugendamt) 



Folgekonferenz im September 2017 

Ergebnis: 

 

Prozess gescheitert 

 



Der Film 

 

Interview mit Roys Mutter 

 
Wie habe ich die Hilfegestaltung erlebt? 

Was hätte ich mir besser/anders gewünscht? 

 
Aufgabe Arbeitsgruppe 

1. Erste Eindrücke 

2. Bewertung der Hilfeprozesse 

 

 

Diskussion Plenum: 

Identifizierung von Veränderungspotenzialen und -elementen 

 
 


